
4Ztes Stück,

können sich in Termino den I 8 ten December in des Beamten Haus dahier melden,
Konditionen vernehmen, bieten und nach Befinden der Ueberlaffung gewärtigen. Rotem

den 4ten Oktober i8oü. S- H- R. 2tmt daliier. Lranck.
, S 5 gesonnen bin, mich an der Weser zu etabliren, und meine mir erb- und eigenthümlich

b),,T^eköriae, »wischen Canstein und Udorf belegene in dem besten Zustande befindliche Papier,
müble worin noch in dem verflossenen Frühjahr die Geschirre nebst dem Wasserrad neu ye,
^Hvorden sind, nebst dem dazu gehörigen Schoppen und nahe dabey liegenden Stuck
vmdes und zwey Gärten, meistbietend gegen gleich, baare Zahlung zu verkaufen, und ich :
himu Termin auf den L7ten Oktober d. I. Morgens y Uhr anberaumt habe; als mache ich
solches hiermit und mit dem Anfügen bekannt, daß diejenigen, welche Lust haben diese Mühle,
worauf ein jährlicher Erbzins von 52 Rthlr. Frankfurter Währung , nebst 2 Ries Schreib,
vavier haftet, mit den Zubehvrungcn anzukaufen, sich zu der bestimmten Zeit auf der Ge,
ricktsftube zu Canstein einfinden mögen. Cansteiner Papiermühle den 26ten Septbr. I8o6.

 ' Heinrich Diefenbruch, Papier-Fabricant.
a) Nachfolgende vonVultejussche Erd-Grundstücke, als: «) z; Ack. zehndbar vor dem Weser,

tbore auf dem Lerchsberge am Jhringshäuser Wege, 2) 2 Ack. zehndbar vor dem Leipziger
Thore im Mühlenfelde beym Crumbacher Wege am Kreuz an 2 Stücken, z) 5 Ack. zehnd
bar daselbst bey der Waldau an 7 Stücken zwischen Bergmann und Grusemann gelegen,
sollen Mitwochen den gten December d. I. zum Verkauf aufs Meistgebot ausgeboten werden.
Wer nun zu dem einen oder andern dieser Stücke Lust hat, kann sich im gedachten Termin
auf Kurfürstl. Regierung in der Commissionöstube zur gewöhnlichen Morgenszeit einsinden,
sein Gebot zu Protocoll thun, und der Meistbietende nach Befinden den Zuschlag erwarten.
Cassel den 7ten October i806. B. w. Aüppell. Kraft Auftrags.

Nachdem wegen rückständiger Erbgelder, welche der Einwohner Johannes Degenhard sen.
Oelshausen an seinen desertirten Bruder Henrich Degenhard zu entrichten hat, folgende

dem Letzten: gehörige Gegenstände, als: 1) Haus und Ho frey de, ncbft * Ack. Garten da»
ben und dem Gemeindsnntzen; sodann an Erdland: 2) l^Ack. 5 Rut. auf dem Rodte, zwi
schen Jobs. Kunze, lit.Eh. C. Nr. zz. z) &amp; Ack. 7! Rut. hinter der Struthj zu Büttel,
schen an Mathias Adler, lit. CH. G. Nr. 50. 4) i Ack. im kleinen Felde, von i T3* Acker

Chr- Bläfings Erben. lit.Eh. Ä.Nr.32. 8) i Ack. Erbwicse von Ack. in der Wvlfer-
w ese am Finkeweoe gelegen, lrt.CH. A. Nr. 1Z7., in Termino den iten December öffentlich
meistbietend versteigert werden sollen; so haben sich Kauffustige und Gläubiger alsdann Mor»
gens y stbr dahier vor Amt einzufinden. Erstere um zu bieten und nach Befinden den Au,
schlagt «u erwarten. Letztere hingegen um ihre Ansprüche sub praejudicio praeclusi ad protccol-
lum vorzustellen und zugleich gehörig zu begründen. Zierenderg den 2ottn September 1806.

Rurhess. Iuftjtzamt daselbst. Drrnker.
S) Gchuldenhalber sollen denen bmterlassenrn Erben des verstorbenen Henrich Srppel vor«

Schnellrede r) ein halbes Wohnhaus nebst allem Zubebörigen Nr. 3. lit. f, Cb. 2) den,
jtniaen Antheil von der Humbachs - Wiese, so gedachten Erben zugehörig ist, in Term, den
loten Nov. a. c. öffentlich meistbietend verkauft werden, welches Kauflustigen, um sich er-
sagten Tages vor Kurfürstl. Amte dahier zur gewöhnlichen Gerichtszeit einzufinden, an
nehmlich zu bieten, und den Zuschlag zu erwarten, andurch bekannt gemacht wird. Dann
«cher werden alle diejenigen, welche an obgedachten Grundstücken aus irgend einem Grunde

A»,


